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32 Sitzung vom 7 Dezember 12 Uhr
weite Berathung des Etats der Zölle und Verrn s ſteuern wird fortgeſetzt bei dem Titel Zölle

Abg Kühn Soz Nach den letzten Mißernten iſt der Druck
der Zölle unerträglich geworden Die Lohnnachweiſungen zeigen
eine überaus traurige Lebenshaltung der unteren Klaſſen und
namentlich in dem ſonſt wohlhabenden Schleſien das die Korn
kammer Berlins genannt wird Der Durchſchnittslohn eines
Fabrikwebers in Schleſien iſt 450 M pro Jahr alſo 25 M
ro Tag Jſt es recht daß dieſer Mann von ſeinem geringen
ohn noch die exorbitanten Getreidezölle mitbezahlt Viel

ſchlimmer liegt es noch in der re in der Grafſchaſt
Glatz wo die Hausweber einen Wochenlohn von oft nur 3
im Durchſchnitt von nur 5 M haben Jn vielen Zuſchriften
erklären dieſe Leute daß ſie am Vorabend des Hungertodes
ſtehen Die Zündholzarbeiter an der öſterreichiſchen Grenze ſind
unglaublich erbärmlich daran ihre Wohnungen ſind nicht mehr
menſchlich ſind ſchlechter als die Schweineſtälle der landwirth
ſchaftlichen Arbeiter Daſſelbe gilt für die Arbeiter der Uhren
induſtrie in Freiburg Die Löhne der ſtaatlichen Arbeiter ſind
ebenfalls ſchlechte ſo haben die Eiſenbahnarbeiter in Breslau
nur 28 M pro Tag Wie ſollen ſie dabei mit einer Familie
exiſtiren Die Breslauer haben dabei noch ſtädtische indirekte
Stenern zu zahlen Noch viel trauriger ſieht es in Oberſchleſien
ans Nach einer Lohnſtatiſtik des Fabrikinſpektors von Oppeln
iſt dort der höchſte Lohn von wenigen Arbeitern 8 der
niedrigſte von der größten Zahl der Arbeiter 94 Pf bei weib
lichen Perſonen ſogar nur 34 Pf

Bei ſolchen Löhnen ſollte man doch von jeder Steuer abſehen
und wo bleibt weiter das Prinzip der Gerechtigkeit wenn Leute
mit hohen Löhnen nur ebenſo viel indirekte Steuern zahlen als
die mit den niedrigſten Löhnen Das Brot des vielfachen
Millionärs trägt nur dieſelbe Steuer wie das des ärmſten
Arbeiters

Weiter beweiſt die Statiſtik der Kohlenbergwerke erhöhte
Arbeitsleiſtung aber dabei Verdoppelung der Jnvaliditätsfälle
aus Entkräftung in den letzten 18 Jahren Zweifellos liegt der
Grund für die zunehmende Entkräftung in der Vertheuerung
der nothwendigen Lebensmittel Den ſchleſiſchen Arbeitern fehlt
infolgedeſſen jede Widerſtandskraft darum werden wir auch keine
Arbeitseinſtellungen in Schleſien haben

Die Zölle und Verbrauchsſteuern haben ſich ſeit 18 Jahren
verdreifacht Eine Familie von 5 Köpfen 4lte 1870 75 M
indirekte Steuern 1888 bereits 26 65 M er Getreidezoll hat
ſich ſogar vervierfacht Auch die deutſchen Viehzölle ſind die
höchſten Sind dieſe aus ſanitären Gründen nothwendig ſo
ſollte man wenigſtens die Zölle auf unterſuchtes Schlachtfleiſch
aufheben Gegenüber der koloſſalen Belaſtung durch die Zölle
iſt es bedeutungslos wenn man bei den direkten Steuern an der
unterſten Steuerſtufe 3 an der zweiten 6 M nachgelaſſen
hat Brot iſt für die unteren Klaſſen ſchon zum Dre
geworden Hauptnahrung ſind die Kartoffeln Die Luxusſteuer
anf Auſtern bringt nur 435,000 die Steuer auf Brot
54 Millionen ein Wer hat den Vortheil von dieſen agrariſchen
Zöllen Nur wenige Großgrundbeſitzer für welche 46 Millionen
kleiner Leute die horrenden Steuern tragen Etwa 100 ſehr
reiche Perſonen landesherrlicher Häuſer ſind nach dem Wiener
Vertrag von direkten Steuern befreit Die kleinen Landwirthe
haben von den Zöllen gar keinen Nutzen obwohl lediglich bei
dieſen von einem Nothſtande geſprochen werden kann Um den
kleinen Landwirthen zu helfen müßte man zu Entlaſtungs
maßregeln greifen vielleicht zu einem Erlaß direkter Steuern
zu dem ſie jedenfalls berechtigter ſind als die Reichsunmittel
baren

Man muß den ruhigen Sinn des deutſchen Volkes bewundern
daß wir nicht ſchon zu en anderen Zuſtänden im Jnnern gekommen ſind und dat bei ſolchen Laſten noch Ruhe und Friede

herrſcht Der Reichskanzler hat einmal geſagt er wünſche daß
der deutſche Arbeiter am Sonntag ein Huhn im Topfe habe
d Arbeiter würden froh ſein wenn ſie Pferdefleiſch am Sonntag
hätten
Abg Kröber Volksp Unter der Einwirkung der Holzzölle
iſt die Einfuhr von Bau und Nutzholz ganz bedeutend zurück
gegangen Auch das bedeutet einen wirthſchaftlichen Mißſtand
da der deutſche Wald nicht das nöthige Holz für die deutſche Jn
duſtrie liefern kann Die Folge war demnach eine großeSteigerung des Preiſes um 20 Fror durch das Syſtem der

Schutzzölle werden die wirthſchaftlichen Verhältniſſe auf den P
Kopf geſtellt Ein Baukrach ſteht uns bald bevor und dem wird
der Krach der Jnduſtrie gleich folgen

Die jetzige Zollpolitik hat überhaupt wirthſchaftlich auf das
Schlimmſte gre Der Mangel an Schlachtvieh in Baiern iſt
jetzt ſo groß daß aus dem fernen Amerika Fleiſch hergeholt
werden mußte ie Fleiſchnahrung ſelbſt iſt dadurch qualitativ
und quantitativ eine ſchlechtere geworden An den Grenzen
Baierns kann man in dieſer rauhen Jahreszeit ſchlecht gekleidete
Kinder und Frauen weite Wege machen ſehen um Fleiſch und
Brot zu holen Auch der Viehſtand an der Grenze Oſtbaterns
iſt zurückgegangen und wird wenn die Zölle nicht aufgehoben
werden oder die Einfuhr geſtattet wird noch mehr zurückgehen
Die Noth der landwirthſchaftlichen Bevölkerung iſt überall eine
große geworden da u a auch die Hopfenpreiſe heruntergegangen
ſind Es droht eine von Verarmung deswegen rufe ich
Weg mit den Zöllen Beifall links

Abg Holtz Reichsp Allerdings iſt ein Nothſtand vor
handen Aber das liegt an unſerer zum Theil recht ungünſtigen
diesjährigen Ernte Jm allgemeinen wird der Exporkeur von
Getreide den Zoll bezahlen müſſen und nicht der Konſument
Nur bei beſonders ungünſtigen Ernten kann das Ausland etwas
höhere Preiſe fordern Ohne Zölle wäre aber gerade unſere
öſtliche Landwirthſchaft in einer Kalamität gegen welche die Belaſtung der Konſumenten nicht im Verhältniß ſteht Der Staat
iſt doch gleichſam eine 9rgße Familie in der ein Mitglied für
das nothleidende andere Mitglied eintreten muß Dadurch erſt
entſteht das erhebende Gefühl der Zuſammengehörigkeit die zur
Löſung der großen Aufgaben beſäh gt Nun aber litt die Land
wirthſchaft unter dem geringen Preiſe und hat erſt jetzt den Preis
wieder erlangt den ſie vor der Einführung der Zölle in den
echziger Jahren bekommen hat Es kommt auch nicht darauf an
daß das Volk ſo billig wie möglich ernährt werde ſondern viel
n darauf daß der Produzent einen Preis erzielt daß er be
tehen kann und der Konſument diefen Preis be ahlen kann
d ſind durch die ruſſiſche Valuta unſere Landwirthe der
ruſſiſchen Konkurrenz gegenüber im Nachtheil Schaffen Sie
einen Ausgleich zwiſchen dem ruſſiſch
haffen Sie gleiche Verhältniſſe dann wollen wir die Zölle
fallen laſſen Denn wir können es in Bezug auf Tüchtigkeit
Sparſamkeit Einſ ränkung mit jedem auswärtigen Landwirth
aufnehmen Schaffen Sie alſo gleiches Geld Zuruf Schlechtes
Geld Jch hoffe daher daß man nicht wie in England die
Landwirthſchaft zugrunde richten wird und alle billi henrenden

arteien werden dazu helfen Der Freiſinn aber wird auſ dem
und in den großen Städten denande in die Brüche gehenletzten Kampf mit der Sonſaldemokratje zu beſtehen haben Auf

grund einer ſolchen vorüber ehenden Theuerung die Landwirthſchaft
Wie Empfindlichſte zu ſchädigen iſt ungerecht und ich hoffe daher

wird ſich kein Reichstag ſinden der dieſe Zölle aufhebt
WAbg ert dfr Jch konſtatire daß der Vorredner keinr rm Abg Kröber erwidert nud damit zugegeben hat daß
er Holzzoll wenn er auch nicht von ſo einſchneidender Be

en und preußiſchen Gelde bed
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die Landwirthſchaft ſelbſt Vortheil von der Beſeitigung der Zölle
hat Jm Gegenthei

deutung iſt wie die Getreidezölle der verkehrteſte aller
ölle war8 V Regierung kann nicht in Abrede ſtellen daß die Zoll

einnahmen aller Wahrſcheinlichkeit nach um en gan re e
böher ſein werden als veranſchlagt war e Mehrheit des
Hauſes hat alſo eine Unſumme an Steuern mehr bewilligt als
das Bedürfniß erforderte Was thun Sie nun mit dieſen

öllen Sie werden in den Kreiſen verzettelt Wie können
ie es aber verantworten daß ſo große Summen aus den Ge

treidezöllen an die Kreiſe wem die nicht wiſſen was ſie damit
anfangen ſollen die aus den nothwendigſten Lebensmitteln der
ärmeren Bevölkerun r pe Ausgaben beſtreiten Alle
Experimente Jhrer Sozialpolitik haben keinen Werth gegenüber
einer ſolchen tief einſchneidenden Zollpolitik Stellen Sie
einmal das Volk vor die Frage ob es entweder die Zollpolitik
des Herrn v Boetticher einſchließlich des Jnvalidengeſetzes oder
eine Aenderung der Zollpolitik haben wollte Ich bin nicht imZweifel über be Antwort Sie wird lauten Wir ſchenken euch

77 ganze ſFyetolpotkret wie die Zölle auch Sehr wahr links
nruhe rechts6 Sie Schilderung des Abg Kühne von den Verhältniſſen der

Arbeiterbevölkerung beruht leider auf Wahrheit Es iſt rein
unbegreiflich daß man dabei noch von e r mit unſeren
inneren Zuſtänden ſprechen kann Jch könnte eine Menge von
rührenden Briefen aus Familien mittheilen von Arbeitern und
kleinen Beamten worin die Noth der Familien in den beweg
lichſten Worten geſchildert wird Die deutſche Beamtenzeitung
führt aus daß der Etat der kleinen Beamtenfamilien durch die
Lebensmittelvertheuerung ſich um 10 Proz vom Jahreseinkommen
vermindert hat Hört hört links Noth und Elend herrſcht
in den Familien der kleinen Beamten da jede Nebenbeſchäftigung
unterſagt iſt und gerade der größte Konſum von Pferdefleiſch
entfällt auf die kleinen Beamten Uebrigens welche Koſten hat
der Staat ſeinerſeits wieder durch die Nahrungsmittelzölle da
er doch ſelber bezahlen muß wenn ſeine Beamten nicht mit
ihrem Gehalte reichen Die Noth treibt uns in Preußen un
widerſtehlich zu einer durchgreifenden Erhöhung der Beamten
gehälter Was De ſe den Finanzen alle dieſe Zölle wenn ſie

erf ehe z rtte durch Erhöhung der Beamtengehälter
wieder fortgehen

Das Märchen daß das Ausland die Zölle zahlt iſt ſchon
ſängſt widerlegt Jn derſelben Weiſe können Sie auch die
Vertheuerung der Lebensmittel für lauter Schwindel erklären
Jch wünſche ſelbſt daß dies nur ein Phantaſiegemälde unſerer
ſeits wäre Der kleine Landwirth und Beamte wird aber ſchon
nähere Auskunft darüber geben können

Dem Oſten helfen Sie durch die Zölle nicht ſondern ſchaden
ihm nur Darin ſteht auch Herr v PuttkamerPlauth viel mehr
auf unſerer Seite Glauben Sie wirklich daß Sie den Koloß
Rußland durch Schutzmaßregeln zur Nachgiebigkeit zwingen
können Je ſchärfer Sie gegen Rußland vorgehen um ſo mehr
wird ſich Rußland abſchließen und Rußland kann das vertragen
während unſere Produktion immer mehr zurückgeht Dieſe
unſere Zollpolitik muß und wird zurückkehren zu der Delbrück
ſchen Zollverſöhnungspolitik mit den Konventionaltarifen und je
eher ſie das thut deſto beſſer iſt es Der Zollkrieg der jetzt
inaugurirt iſt iſt geradezu verderblich Der Herr Schatzmeiſter
hat früher ſelbſt ausgeführt die Landwirthe würden bei den
Zöllen die Geprellten ſein

Wie denkt t denn der Herr Vorredner eine Aenderung der
Valutaverhältniſſe Denn daß unſere Valuta in Oeſterreich und
Rußland eingeführt wird wird er doch kaum ernſtlich erwägen
Widerſpruch rechts Um deswillen dürfen Sie nicht Millionen

von armen Leuten belaſten Den Vergleich des Staates mit der
d will ich gelten laſſen Aber wie ſollte das ein richtiger

uſtand ſein daß zugunſten weniger Mitglieder dieſer Familie
die Mehrzahl ſo unendlich belaſtet wird Der Vergleich der
Getreidepreiſe mit den Getreidezöllen iſt auch durchaus gerecht
fectigt Die Engländer Franzoſen c eſſen das Brot billiger als
wir Nun hat W die höchſten Getreidezölle alſo
werden auch die Preiſe in Verbindung mit den Getreidezöllen
ſtehen Wenn Sie die Vertheuerung der Lebensmittel durch
dieſe Getreidezölle bezweifeln ſo fragen Sie nur Jhre induſtriellen
Kollegen Die Jnduſtrie iſt allerdings mit der Land wirthſchaft hoff
in Bezug auf die Schutzzölle einen künſtlichen Bund eingegangen
Dieſer Bund wird aber nicht mehr lange beſtehen können
Denn auch die Juwin wird einſehen daß Deutſchland auf dem
Weltmarkte inſofern ſich in ungünſtiger Lage befindet als es für
die Ernährung der induſtriellen Arbeiter ein bedeutendes Mehr
aufbringen muß Herr Holtz ſagt nun daß es Pflicht des Staates
ſei die Berufskreiſe ſo zu ſtellen daß der Produzent einen guten

reis bekomme und der Konſument ſo viel verdiene daß er
dieſen Preis bezahlen könne Das iſt eine Preisaufgabe Wenn
der Herr Vorredner dieſe löſt dann müßte man ihn zum Miniſter
machen Heiterkeit Er wird aber wohl ſelbſt wiſſen woher
das Geld dazu zu nehmen iſt

Eine ſo ſchwunghafte Zollpolitik wie bei uns wird in keinem
anderen Lande der Welt verfolgt Man könnte es verſtehen
wenn ein Volk nach einem unglücklichen Kriege zu ſo verzweifelten
Mitteln greift aber in einer normalen Entwickelung im Staate
des direkten und geheimen Wahlrechts derartige u
zu wagen das wird die Geſchichte nicht verſtehen 1869 be
S die Einnahmen an Zöllen 1,80 M pro Kopf der Be
völkerung 10 Jahre ſpäter 2,38 und wieder nach 10 Jahren
ſind ſie geſtiegen auf 6 M pro Kopf Hört hört links ir 373,000
werden im laufenden Jahre 7 M pro Kopf der Bevölkerung
zahlen Hört hört links Das iſt eine gewaltſame Steuer
politik gegen die wir proteſtiren ſo lange uns das Wort im
Parlament und außerhalb geſtattet iſt Das bringt Verderben
für Deutſchland Sobald die Maſſen zur Erkenntniß der Schäd
lichkeit ſolcher Maßregeln kommen werden ſie den Führern der
Sozialdemokratie folgen Die Zölle dienen nur zur Erhaltung
weniger Gutsbeſitzer um dieſer willen darf man aber doch nicht
die Tauſende von armen Familien belaſten Außerdem hat die
kleine Landwirthſchaft keinen irgendwie erheblichen Vortheil von
den Zöllen Widerſpruch rechts Thatſächlich müſſen bereits
jetzt viele kleine Landwirthſchaften für ihren Bedarf an Brot Ge

treide kaufen Widerſpruch rechts Der rCentralverein für Maſuren und Lithauen ſpricht es aus daß die
meiſten Landwirthſchaften nicht in der d ſind ihren eigenen
Brotbedarf durch eigene Produktion zu decken

Den Agrariern ſind die jetzigen Zölle aber nicht hoch
genug und wir haben weitere Forderungen von ihnen zu er
warten Trotzdem binden ſich die Nationalliberalen an den
Triumphwagen der Agrarier und haben durch das neue Kartell
die Verpflichtung übernommen für jeden Agrarier gegen die
Freiſinnigen zu ſtimmen Das ſoll liberale Politik ſein Zuſtimmung links Das iſt die Signatur der heutigen Zeit und ich

edauere daß eine ſo gebe Zahl von liberalen Männern ſich
hergiebt dieſe verderbliche Politik bei den Wahlen zu unter
ſtützen Herr Hetg meint der rei werde bei den nächſten
Wahlen auf dem Lande ganz in die Brüche gehen und in den
Städten mit den Sozialdemokraten zu kämpfen haben
wir den Kampf mit den Sozialdemokraten
wiſſen wir allein wir wiſſen a auch daß Sie rechts keine
einigermaßen brauchbaren Mitkämpſer ſind in dem Kampf mit
den Sozialdemokraten daß eie Politik welche Sie treiben nur
eeignet iſt den Sozialdemokraten immer größere Maſſen imande zuzuführen Sehr wahr links und Sie wird die Ver

antwortung dafür treffen wenn bei den nächſten Wahlen die Zahl
der eder efrati ſchen Abgeordneten ſich verdoppeln und ver
dreifachen wird Sehr wahr und Beifall u

Staatsſekretär Frhr v Ma tzahn Der heutige Angriffsplan
gegen die Zölle war wenig glücklich gewählt und man wird bei

n Nun wo
u führen haben

en Landwirthen keinen Glauben finden mit der Behauptung daß ſt
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der Landwirth erſehnt immer nur höhere
Getreidepreiſe namentlich bei Mißernten Wie kann man nur
behaupten daß der Landwirth Getreide zukaufen muß Von den
Be hat jeder Landwirth und jeder in der Landwirthſchaftn 7 tet h ger land wirthſchaftliche Arbeiter
zum Theil mit Korn bezahlt wird

Jn Bezug auf die Holszee hat Herr Kröber ſich ſelbſt wider
ſprochen denn wenn wirklich in den größeren Städten eine
Ueberſpekulation in Bauten herrſcht ſo iſt es doch
Vortheil der Holzzölle wenn das Holz vertheuert wir

Es iſt gar nicht ein ſo wunderbarer Gedanke daß
dafür ſorgen ſolle daß der Konfument die nöthigen Mittel habe
die höheren Preiſe zu bezahlen ſo lange es Staaten gegeben
hat in denen die Regierung es als ihre Aufgabe anſieht für die
Entwickelung und Pflege der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des
Landes zu ſorgen ſo lange iſt es auch an den an der Regierung
ſtehenden Perſonen daß ſie die Produzenten und Konſumenten
in den Stand zu ſehen verſuchen ihre Lebensführung möglichſt
gut zu geſtalten alſo für die Produzenten gute Preiſe zu erzielen
und in Bezug auf die Konſumenten dafür zu ſorgen daß ſie die
ſelben bezahlen können

Bei der Belaſtung der Bevölkerung darf man nicht vergeſſen
daß der Staat Mittel zu nothwendigen Ausgaben braucht und
wenn nun die Mehrheit des Reichstags und der verbündeten
Regierungen darüber einverſtanden iſt daß die Aufbringung
dieſer Mittel für die Bedürfniſſe des Reiches und der Einzel
ſtaaten nöthig iſt es für die geſammte Bevölkerung weit leichter
iſt wenn man ſie durch Zölle einzieht als durch direkte Steuern
ſo wird man zu einer Aenderung der Zollpolitik nicht gelangen
können Beifall

Abg Frhr v Ellrichshauſen Reichsp Auch die Bauern
Süddeutſchlands haben die Ueberzeugung von der Nützlichkeit
dieſer Zölle und es wird den Gegnern der Getreidezölle nicht
gelingen dieſe Leute zu bethören

Abg Böckel Antiſemit Die Theuerung iſt nicht allein durch
die Zölle hervorgerufen ſondern auch durch die Aufſpeicherung
von Getreide hier in Berlin verfaulen große Mengen Getreides
in den großen Getreideſpeichern Die Freiſinnigen und Sozial
demokraten verſchweigen immer dieſe Schuld des Getreidehandels
Von den x 7 wundert mich das nicht denn ſie verehren
den Juden wie die alten W das Krokodil Lachen links
Aber die Sozialdemokraten verſtand ich erſt als ich erfuhr da
einige Bankiers einen großen Theil ihres Gründergewinnes den
Sozialdemokraten zu ihren Fonds beiſteuerten Das Mehl iſt in
den Lagerhäuſern verdorben und oft nichts als ein lebendiger
Gewürmhaufen das müſſen Bäcker annehmen die auf Kredit
angewieſen Drei fatale Mißernten müſſen kommen um die
Vorräthe aufzubrauchen

Abg Graf Holſtein konſ Die Getreidezölle ſind für die
kleinen Städte ſehr wichtig Jſt der Getreidepreis hoch ſo
bringen Landwirthe Pächter ländliche Arbeiter Geld in die
Stadt Die Herren von Links ſprechen rein aus der Theorie
heraus Es iſt nicht richtig daß die kleinen Landwirthe unter
den hohen Getreidezöllen ſelbſt zu leiden haben Sie kaufen
lieber in einem Jahre ſelbſt einmal zu hohem Preiſe voraus
geſetzt daß derſelbe Preis dauert wenn ſie im nächſten Jahre
ſelbſt etwas zu verkaufen haben Sehr wahr rechts Für die
ländlichen Arbeiter ſind die Getreidezölle ein wahrer Segen denn
nur ſo erhalten ſie höhere Löhne von den Arbeitgebern

Abg Rickert r Es iſt nicht möglich einen Zuſtand her
zuſtellen in welchem der Produzent ſo viel einnimmt der
Konſument verdient daß beide gut beſtehen können Wider
ſpruch rechts Es iſt ein Aberglaube daß die Mehrheit der
Landwirthe Vortheil von den Getreidezöllen hat Jn dieſem
Jahre iſt ihr Jntereſſe ganz entſchieden gegen die Getreidezölle
denn wenn ſie Getreide für ihren eigenen Gebrauch kaufen
müſſen iſt das zweifellos ein Nachtheil für ſie Gegenüber der
Thatſache daß an der Grenze Tauſende von Perſonen ſich das
Brot billiger jenſeits der Grenze holen ſind alle Jhre Deduk
tionen nicht einen Pfennig werth Beifall links

Abg Graf Stolberg konſ Gerade im Jntereſſe des Forſt
beſtandes liegen höhere h denn nur wenn der Beſitzer
offt daß eine Reihe von Jahren hohe Preiſe ſind wird er

wieder aufforſten laſſen Der Standpunkt der Freiſinnigen iſt
ein ſehr bequemer denn ſie ſtellen ſich immer nur auf den
Standpunkt der jedesmaligen Konſumenten Dann kann man
Mißſtände leicht beweiſen wenn man die Gegenſeite unbeachtet
läßt Zu Zeiten des Freihandels war die Lage beſonders der
dandwerker eine noch ſehr viel ungünſtigere als jetzt Darum
ſind auch ſeit 1878 immer mehr Schutzzöllner in den Reichstag
geſchickt worden

z Hoffmann Königsberg natl Große Kreiſe des
deutſchen Volkes ſind von der Nothwendigkeit der Getreidezölle
nicht überzeugt Gerade Oſtpreußen liefert den Beweis daß bei
der ungünſtigen Ernte der et Theil der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung der kaufende iſt alſo die Zölle mittragen helfen
muß Hört hört links Der Bedarf an Ausſaat für Oſt
preußen beträgt für Roggen 70,000 Centnex für Weizen 17,000
Centner Nun ſind gebaut Weizen im Jahre 1887 116,000
Centner davon 17,000 Ausſaat abgezogen bleiben 99,000 im
Jahre 1888 gebaut 92,000 bleiben 78,000 im Jahre 1889 gebaut
56,000 bleiben für den Konſum alſo nur 39,000 Centner übrig
Hört hört links An Roggen iſt gebaut im Jahre 1887
373,000 Centner davon abgezogen 70,000 Centner Ausſaat
bleiben 303,000 Centner für den Konſum 1888 gebaut 323,000
Centner bleiben übrig 253,000 Centner 1889 gebaut 240,000
Centner bleiben übrig nur 170,000 Centner für den Konſum
Gört hört links Das bedeutet einen Rückgang bei Weizen
gegen 1887 um 38 ZWe bei Roggen um 58 Proz Wovon ſoll
die landwirhſchaftliche Bevölkerung denn leben wenn ſie ihr Ge
treide nicht kaufen ſoll Dem gegenüber erſcheint es doch noth
wendig zu prüfen ob die im Jahre 1887 beſchloſſenen Zölle
unter den heutigen Umſtänden noch aufrecht zu erhalten ſind
Beifall links
Abg Frhr v Ow Jmmer und immer wieder wird die

Behauptung vorgebracht als ob die Verfechter der Zölle nur die
Intereſſen des Großgrundbeſitzers vertreten Wo iſt denn bei
uns in Süddeutſchland der Großgrundbeſitz Wir wollen vor
allem unſere kleinen und mittleren Bauern durch die Zölle über
Waſſer halten Die Aufhebung der Schutzzölle würde zum Ruin
derſelben und zur Vermehrung der Latifundien führen Wenn
die Freiſinnigen mit ihren Reden zu unſeren kleinen Bauern
kommen ſollten dann können ſie ſicher ſein keinen Platz durch
die Wahlen zu bekommen

Abg v Fiſcher nl Jch kann Herrn v Ow nur beipflichten
Jch fordere Herrn Rickert auf zu uns nach dem Süden zu
kommen ich verſpreche ihm er ſolle die freundlichſte Aufnahme
und beſte Verpflegung bei uns finden Große Heiterkeit Es
wird ihm aber nicht gelingen die ſchwäbiſchen Bauern zu über
zeugen daß die Getreidezölle ihnen ſchädlich ſeien Wenn er das
thut ſo fürchte ich könnte ich die ihm garantirte gute
nicht aufrecht erhalten Heiterkeit Wir haben in Deutſchl
Zeiten gehabt wo die Getreidepreiſe höher ſtanden als heute
obwohl man damals gar keinen Zoll hatte Hört hört ts
Alſo ſind die Zölle nicht abſolut Schuld an den hohen ſen
Die Erhaltung der einheimiſchen Landwirthſchaft iſt aber ſo
wichtig daß man dagegen auf die l Preisſchwankungen kein zu hohes Gewicht legen ſoll Zuſtimmung
rechts Was ſoll denn aus uns allen werden wenn die r
Landwirthſchaft aufhört zu exiſtiren Schon jetzt leiden
kleinen Landſtädte unter dem Nothſtand der t bald

Sehr

gerade ein

der Staat

werden auch die Provinzialſtädte hineingezogen wer
wahr rechts Es thut mir immer weh wenn in dieets ein Gegenſatz vom Konſumenten J r
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afen Nachmittags 2 Uhr 50 Min trat der Kaiſer mit demWirt wird gerade als ob wir nicht alle zum Deutſchen Reich Landgraf und die s n Alexis von Heſſen ein
rörtene Brömel dfr Auch wir wollen nicht mithelfen die

denſge Landwirt zur zu richten Darum handelt es
aber gar nicht Die Land wirthſchaft kommt nicht auf ihre

ſten weil der Werth des Grund und Bodens z hoch ver
anſchlagt iſt Nach einer vorliegenden Nachweiſung iſt der Werth
des Weizenbodens mit 800 M und der Roggenboden mit 600 M
veranſchlagt worden Hört hört lins Weil die Landwirthſchaft
darauf ausgeht die Grundrente immer höher zu ſteigern iſt ſie
enöthigt durch Belaſtung der Konſumenten mit Zöllen höheres
inkommen ſich zu ſichern Dieſe Tendenz bekämpfen wir ohne

daß uns untergelegt werden darf wir wollten die Landwirthſchaft
ruiniren Der Gewinn der Jnduſtrie iſt von 5 Proz auf 3 Proz
g Deshalb müſſen auch die Landwirthe eine Verminderun

r Grundrente über ſich ergehen laſſen Die Getreidezölle ſin
ein Geſchenk für die Grundbeſitzer Beifall links

Abg Gamp Rp Die Ausführungen von der Grundrente
ſind hinfällig denn was die Vorfahren der Grundbeſitzer in die
Güter geſteckt haben bekommen die Beſitzer ſonſt nicht erſetzt
wenn die Grundrente nicht höher bemeſſen wird Die Getreide
zölle ſind nothwendig zur Exiſtenz und kein Geſchenk an den
Grundbeſitz Wenn Sie von Geſchenken reden dann ſollten Sie
an das Geſchenk denken welches der Staat dem Großkapital
macht indem er die Reichsbank nicht verſtagtlicht

Abg Wenzel Ctr erklärt daß er mit Rückſicht auf die Noth
der ſüddeutſchen Landwirthſchaft für die Aufrechterhaltung der
Getreidezölle eintrete

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel Zölle wird angenommen
Zu Titel Tabakſteuer bittet
Abg Dr Bürklin nl die Regierung die Erhebungen betr

Abänderung der letzten Tabakſteuergeſetze möglichſt zu be
ſchleunigen 100,000 Tabakpflanzer warteten mit Sehnſucht auf
ſ Aenderung der Vorſchriften über die Veranlagung der Tabak

euer
Abg Meuzer E ſchildert die Nothlage und den Rückgang

des Tabakbaues in Baden der einen größeren Schutz deſſelben
gerechtfertigt erſcheinen laſſe

Abg Duvigneau nl beſtreitet daß der Tabakbau herunter
egangen iſt und verweiſt auf die erhöhten Erträge der Tabak
tener Vor allem dürfe man nicht eine Erhöhung des Tabak

zolles verlangen
Staatsſekretär Frhr v Maltzahn erklärt daß die beſchloſſene

Enquete von der Regierung nach Kräften Art werde aber
noch nicht habe zu Ende gebracht werden können

Hierauf vertagt ſich das Hans auf Montag 12 Uhr Fort
ſetzung der heutigen Berathung Etat der Poſt und Telegraphen
verwaltung

Schluß 5 Uhr

Dentſches Reich
Zum neuen Kartell bemerken die nationalliberalen

Münchener Neueſten Nachrichten daß die Nationalliberalen
trotz des neugeſchloſſenen Kartells nicht gezwungen werden
könnten für Extremkonſervative zu ſtimmen

Wir können nur nochmals betonen daß die Erneuerung des
Kartells Angeſichts der Kundgebung des Reichsanz zwar un
vermeidlich erſcheinen mochte daß aber diesmal die Sache doch
etwas anders liegt als bei den Wahlen von 1887 Ein Grund
dafür den konſervativen
den Beſitzſtand zu garantiren liegt in keiner Weiſe vor Die
liberalen Wäbler werden es ſich vielfach wohl überlegen ob ſie
der von Berlin ausgehenden Parole folgen ſollen und
umſomehr da die Konſervativen bereits mehr wie einmal
gezeigt haben wie wenig ſie ſich um das Kartell kümmern
wenn ſie ſelbſt einen Erfolg erringen zu können glaubten
Darum wird ſich die praktiſche Pröbe auf das kartelliſtiſche
Rechenexempel bei den Wahlen doch vielfach anders geſtalten
als es jetzt den Anſchein hat

Der berliner Magiſtrat unterbreitete den Stadtverordneten
die Vorlage betr Niederlegung der Schloßfreiheit und
erſucht um nachſtehenden Beſchluß Unter der Vorausſetzung
daß dem Comite für Niederlegung der Schloßfreiheit die ſtaat
liche Genehmigung zur geplanten Lotterie ertheilt wird ferner
daß dem Magiſtrat durch eine Erklärung der kompetenten Be
hörden der Nachweis erbracht wird es werde falls es zur
Niederlegung der Privathäuſer an der Schloßfreiheit kommt auch
das an der Ecke der Straße belegene fiskaliſche Grundſtück ohne
Jn anſpruchnahme einer Entſchädigung freigelegt werden er
mächtigt die Verſammlung den Magiſtrat über die Mitwirkung
der Stadtgemeinde mit dem Comite eine Vereinbarung zu treffen
Der Abbruch erfolgt auf Koſten des Comite s ſpäteſtens im
dritten Quartal 1892 Die Stadt übernimmt das freigelegte
Terrain als öffentlichen Platz

Berlin 7 Dez Das Uebung sgeſchwader beſtehend
aus den Panzerſchiffen Kaiſer Flaggſchiff Deutſch
land, Preußen und Friedrich d Gr Geſchwader
Chef Contre Admiral Hollmann iſt vorgeſtern in Curzola und

eſtern in Gravoſa angekommen und heute von hier wieder in
ee gegangen

gfuu

Der Kaiſer in Darmſtadt und Worms

Darmſtadt 8 Dez
Der Kaiſer begab ſich geſtern vormittag mit dem Groß

herzog nach dem Wildpark von Großgerau zur Jagd von wo
die Herrſchaflen gegen 3 Uhr nachmittags zurückkehrten Um
5 Uhr fand im Kaiſerſagle des Schloſſes Tafel von 114 Gedecken
ſtatt Der Kaiſer führte die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen zur Tafel und nahm zwiſchen dieſer und dem Groß
herzog Platz Während der Tafel brachte der Großherzog ein
Hoch auf den Kaiſer aus in welches die Verſammlung dreimal
freudig einſtinmte Der Kaiſer ſprach ſeinen Dank für den ihm
bereiteten ſchönen Empfang aus und gedachte ſeines früheren
Aufenthaltes in Darmſtadt da er in dem Großberzoglichen
Hauſe wie ein Sohn aufgenommen worden ſei Se Maj er
innerte ſodann an die Mitwirkung des Großherzogs und ſeiner
Heſſen im Kriege zur Erringung der deutſchen Einheit und Größe
und e der Hoffnung Ausdruck daß wenn wieder einmal ein
Kampf um die nationalen Güter nothwendig werden ſollte ſich
der heſſiſche Stahl ebenſo hart bewähren würde Der Kaiſer
ſchloß mit einem Hoch auf das heſſiſche Volk ſeinen Herrſcher
und deſſen Haus Nach der Tafel beſuchte der Kaiſer mit den
Großherzoglichen Herrſchaften die Vorſtellung im Hof
theater Darauf wurde Sr Maj von den Studirenden des
Polytechnikums den Jnnungen Vereinen und anderen Korpora
tionen ein großartiger Fackelzug dargebracht der auf dem Parade

b vor dem Reſidenzſchloſſe Aufſtellung nahm Die Sänger
Zuges begaben ſich in den Glockenhof des Schloſſes wo ſie

mehrere Lieder vortrugen Die Bevölkerung der Stadt war in
ungemein feſtlicher Bewegung und brachte dem Kaiſer unausgeſetzt
lebhafte Huldigungen dar e

Heute r beſuchte der Kaiſer in Begleitung des Groß
erzogs das Mauſoleum der verſtorbenen Großherzogin
lice auf der Roſenhöhe um 10 Uhr fand Gottesdienſt in der

Stadtkirche ſtatt bei welchem Sup Sell die Predigt hielt Nach
dem Gottesdienſt beſichtigte Se Maj die Kaſino s und die
Speiſeanſtalten des 2 Großherzoglich Heſſiſchen Dragoner
Regiments LeibDragonerRegiment Nr 240 und des Groß
eng Heſſiſchen Feldartillerie Regiments Nr 25 Mittags

r faud im Neuen Palais Familientafel ſiatt zu welcher auch

Jnnungsſchwärmern und Reaktionären ſoll

Großherzog die Reiſe nach Worms an
Worms 8 Dez Telegr

Der Kaiſer iſt heute nachmittag in Begleitung des Groß
herzogs von Heſſen hier e Die Ehrencompagniewelche das 118 Jnfanterie Regiment gab hatte ſich mit der
Regimentsmuſik am Bahnhofe aufgeſtellt wo ſich auch die Spitzen
der Behörden zur Begrüßung eingefunden hatten Eine Ab
ordnung von Arbeitern überreichte dem Kaiſer eine Adreſſe und
einen Lorbeerkranz worauf unter Glockengeläute und brauſendem
Jubelruf der Menge der Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt
erfolgte Der Kaiſer ſaß in einem offenen vierſpännigen Wagen
neben ihm der Großherzog Auf dem ganzen Wege bis zum
Feſthauſe bildeten Vereine mit Fahnen und Abzeichen aller ArtSpalier hinter dem Wagen folgte die dichtgedrängte Volksmenge

anhaltende und begeiſterte Hochrufe ausbringend Beim Eintritt
in den Flur des Feſthauſes richtete Oberbürgermeiſter Kuechler
eine Anſprache an den Kaiſer in welcher er ſeinen Dank
ausſprach daß Se Maj die Stadt Worms als Gaſt
des Landesherrn mit Allerhöchſtſeinem Beſuche ausgezeichnet
habe Der Redner gedachte ſodann der Anweſenheit des Kaiſers
Wilhelm J und des Kaiſers Friedrich in Worms bei der Ent
hüllung des Lutherdenkmals am 25 Juni 1868 und hieß den
Kaiſer willkommen der als erſter deutſcher Kaiſer ſeit 300 Jahren
die Stadt betrete Die Schickſale des Reiches ſeien mit der alten
Kaiſerſtadt eng verbunden ihre Bürger ſeien von Kaiſer
Heinrich IV einſt die treueſten genannt Heute ſchlügen dem
Kaiſer überall die treueſten Herzen entgegen doch treuer wie
hier nirgends Das Ew Majeſtät iſt unſer höchſter Stolz und
anz erfüllt von ſolcher Geſinnung darf ich hoffen daßEw Majeſtät geruhen mögen die herzlichſten Willkommgrüße

von dem alten Worms entgegenzunehmen Der Kaiſer dankte
huldvollſt in längerer Rede der Stadt für den herzlichen Empfang
Er freue Sich nach dem alten Worms gekommen zu ſein das
durch Sage und Geſchichte bekannt ſei Von hier ſei die
moraliſche und religiöſe Stärke ausgegangen welche die Welt in
Staunen geſetzt Von dem neueſten Werke das hier geſchaffen
und Jhn ſehr intereſſire zu ſehen hoffe Er weitere Fortſchritte
für Moral und Sitte Beim Eintritt in das Fefthaus ertönte
Orgelklang das Publikum brachte ſtürmiſche Hochs aus Der
Kaiſer nahm inmitten des Pubikums Platz worauf die Vor
ſtellung begann Die Aufführung dauerte 2 Stunden Der
Kaiſer folgte mit großem Jntereſſe der Handlung Als Se Maj
das Feſthaus verließ erſtrahlte der gegenüberliegende Dom in
voller Feuergluth ſowie die ganze Stadt in einem Lichtermeer
welches Schauſpiel einen impoſanten Anblick bot Die Rückfahrt
erfolgte am Lutherdenkmal vorüber nach dem Bahnhofe und von
da mittels Sonderzuges nach Darmſtadt Die dichtgedrängte
freudig erregte Menſchenmenge brachte unausgeſetzt freudige
Huldigungen dar

Die Streikbewegung unter den rheiniſch weſtfäliſchen
Vergleuten

Der neueſte Reichs anzeig er theilt offenbar infolge der
im Reichstage vorgebrachten Beſchwerden über die Länge der
Zeit welche die Unterſuchung der Arbeiter und Betriebs
verhältniſſe beim Steinkohlenbergb au erfordert mit
daß die Beendigung einer die Unterſuchungsergebniſſe umfaſſenden
Denkſchrift bevorſteht welche der Oeffentlichkeit übergeben werden
oll
Zunächſt haben die dazu beſtimmten örtlichen Behörden

Landräthe Bergrevierbeamte 2c die Vernehmungen der Arbeiter
und Bergwerksbeſitzer ſowie die ſonſt erforderlichen Ermittelungen
vorgenommen und ſich demnächſt gutachtlich über die auf jedem
unterſuchten Bergwerke vorgebrachten Beſchwerden und Wünſche
geäußert Die in dieſer Art erwachſenen Verhandlungen haben
ierauf für Berathungen der betheiligten Provinzial und Bezirks
ehörden Ober Präſidenten Regierungs Präſidenten und Ober

Bergämter die Grundlage gebildet und ſind von dieſen mit aus
führlichen Gutachten den Miniſtern der öffentlichen Arbeiten und
des Jnnern eingereicht worden An letzteren Stellen erfolgte der
Eingang im Laufe der Monate September nnd Oktober der
zuletzt angekommene Bericht über die Verhältniſſe Oberſchleſiens
trägt das Datum des 31 Oktober Seitens der zuſtändigen
Miniſter ſind Kommiſſarien mit der Sichtung und Zuſammen
ſtellung des äußerſt umfangreichen Materials betraut worden
welches etwa in 240 theilweis mehrere Hundert Seiten umfaſſenden
Aktenſtücken vorliegt Jm Laufe der am 9 Oktober begonnenen
kommiſſariſchen Berathungen haben ſich mehrfache Rückfragen
bei den betheiligten Behörden als unumgänglich herausgeſtellt
nach deren Erledigung an die Bearbeitung einer die Unter
ſuchungsergebniſſe umfaſſenden Denkſchrift herangetreten worden
iſt deren Beendigung bevorſteht

Jn einer am Sonnabend unter dem Vorſitze des Abg
Hammacher in Eſſen ſtattgehabten Sitzung des Vor
ſtandes des Bergbaulichen Vereins des Ober Berg
vgl Leitartikel angenommen

Der Vorſtand war ſich darüber einig daß inſoweit mit
dem Ausdruck Sperre die Entlaſſung widerſetzlicher und auf
ſäſſiger Bergleute von der Arbeit auf einzelnen Zechen gemeint
ſei irgendwelcher Grund zu einer allgemeinen Beſchwerde nicht
vorliege Soweit unter jenem Ausdruck Sperre dagegen
eine Beſchränkung von einer Grube abkehrender Bergleute in
der ſreien Wahl ſich Arbeit auf anderen Gruben zu ſuchen
verſtanden werde ſtellt der Vorſtand einſtimmig feſt daß eine
ſolche Maßregel wie ſie bisher beſtanden haben
ſollte nicht mehr geboten ſei und beſchloß derſelbe
die ſämmtlichen Zechen des Oberbergamtsbezirks
Dortmund zur Aufhebung entgegenſtehender Ver
einbarungen aufzufordern damit jede Beſchränkung
der Zechenverwaltungen bei der Annahme von
Arbeitern beſeitigt werde

Jm ſpäteren Verlauf der Sitzung erſchienen die Oberpräſidenten
der Rheinprovinz und Weſtfalen ſowie der Berghauptmann des
Oberbergamtsbezirks und die Präſidenten der Regierungen zu
Düſſeldorf und Arusberg Der Oberpräſident Frhr v Berlepſch
erklärte nachdem er von den Beſchlüſſen des Vorſtandes Kenntniß

envmmen hatte folgendes Nachdem der Vorſtand beſchloſſen
at den Zechen die Aufhebung der ſog Sperre anzurathen und

die Vertreter der eſſener Zechen gemäß der Erklärung des Herrn
Direktors Krabler ſich mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden erklärt
haben werde ich den Vertretern der Bergarbeiter Fiſcher
Margraf und Bollmann noch heute abend oder morgen früh von
dieſen Beſchlüſſen Kenntniß geben und ihnen dabei eröffnen daß
wenn die Bergleute des Eſſener Reviers trotz dieſer Erklärung
den Streik beſchließen würden ſie ſich jeder Sympathie der Re

ierungsbehörden begeben würden Der Oberpräſident von
eſtfalen ſchloß ſich dieſer Erklärung in Bezug auf die Bergleute

Weſtfalens an
Jn Dortmnud tagte am Sonnabend eine allgemeine von

ungeſähr 4000 BVergarbeitern beſuchte Verſammlung dieſelbe
nahm einen ſehr W Verlauf Unter anderen redeten
Bunte Schröder Siegel Brodam Dickmann und
Bauer Während der Verſammlung lief eine Depeſche ein vom
Oberpräſidenten Studt ſowie von dem Landrath von Dortmund
lautend Die Vertretungen der eſſener Zechen haben die Sperre
aufgehoben Der Vereinsvorſtand beſchloß einſtimmig die übrigen
Zechen zu einem gleichen Entſchluß aufzufordern und zweiſelt
nicht an der Annahme Dieſe Depeſche wurde von der Berg
grbeiter Verſammlung mit einem lebhaften Bravo aufgenommen
Nach einer weiteren Debatte beſchloß die Verſammlung bis zum
15 Dez die Antwort der Gruübenbeſitzer ob überall

amtsbezirks Dortmund wurde ſodann folgender Beſchluß

die Sperre aufgehoben iſt abzuwarten Die Ver
ſammlung ging hierauf ruhig auseinander

Am Sonntag fand in Eſſen eine von etwa 5000 Vergarbeitern
beſuchte Verſammlung ſtatt Es wurde beſchloſſen acht Tage
zu warten ob die Arbeiterſperre wirklich in jeder
Hinſicht aufgehoben würde Jm Laufe der Debatte wurde
namentlich die Nothwendigkeit des Zuſammengehens mit den
übrigen Revieren betont Der Oberpräſident v Berlepſch
hatte am Sonnabend in Eſſen eine Konferenz wit den
Delegirten der Bergarbeiter ebenſo der Oberpräſident Studt in

Dortmund 4Cine am Sonntag von 3000 Perſonen beſuchte Bergarbeiter
Verſammlung in Gelſenkirchen trat den Beſchlüſſen der in
Dortmund ſtattgehabten Verſammlung bei bis zum nächſten
Sonntag abzuwarten ob die Arbeiterſperre thatſächlich aufgehoben und die entlaſſenen ſowie die Arbeit
wechſelnden Bergleute auf den Zechen wirklich angenommen
würden

Der Oberbürgermeiſter der Stadt und der Landrath
des Landkreiſes Eſſen erließen am Sonnabend eine Bekannt
machung welche um den übertriebenen Gerüchten und den da
durch verurſachten Beunruhigungen vorzubeugen zur Kenntniß
bringt daß von den 16 entlaſſenen Bergleuten nur noch 5 ohne
Beſchäftigung ſind Dieſelben erklären gleichzeitig daß ſie bereit
ſeien den noch unbeſchäftigten Leuten Arbeit zu vermitteln Nach
der amtlichen Kundgebung ſtehen von den während des Streiks
gewählten 154 Delegirten der eſſener Zechen im Stadtkreiſe
459 im Landkreiſe noch 96 gegenwärtig auf denſelben Zechen in

lrbeit
Jn Saarbrücken erwartet der Vorſtand des Rechtſchutz

vereins der Berg arbeiter mit Sehnſucht eine Kundgebung
des Kaiſers auf die Bittſchrift Die Solidarität der dortigen
Bergleute mit den weſtfäliſchen ſcheint unzweifelhaft Die Saal
vereinigungen und die Auflöſung von Verſammlungen wobei man
den Einfluß der ſaarbrückener Bergbehörde zu erkennen glaubt
erſchweren dem Vereinsvorſtand das Bemühen die Belegſchaſten
von voreiligen Schritten abzuhalten

Halle den 9 Dezember
Jn einer am Sonnabend unter Vorſitz des Hrn Bürger

meiſter Schneider im Rathhauſe abgehaltenen Schieds
gerichtsſitzung der Steinbruchs Berufsgenoſſenſchaft
Sektion VI Vertreter der Genoſſenſchaft Hr Sektions
Geſchäftsführer Remus kamen 12 Berufungsſachen zur Ver
handlung Jn der erſten Sache Steinhardt Trotha dem die
Rente gekürzt worden wurde beſchloſſen den Kläger Hrn Prof
D Oberſt hierſelbſt zur Begutachtung vorzuſtellen ob und inwie
weit die Erwerbsbeſchränkung ſeit Nov v J gehoben worden
Jm nächſten Falle handelte es ſich um die Frage ob der Unfall
in einem zur Genoſſenſchaft gehörigen Betriebe oder in einem
der Eiſenbahnverwaltung gehörigen ſich ereignete Die Genoſſen
ſchaft wurde zur Zahlung einer bezüglichen Rente an den Ver
letzten John Heldrungen verurtheilt und ausgeführt der
Eiſenbahn Krahn ſei von dem betreffenden Unternehmer behufs
Abladens von Baumſtämmen bezw Beladens von Lowrys gegen
3 M Vergütung für den Wagen gemiethet worden und die
Unfälle bei Handhabung der fraglichen Betriebseinrichtung der
Eiſenbahnverwaltung fielen daher derjenigen Genoſſeuſchaft zu
welcher der Unternehmer angehöre Jn der Unfallſache Penn
dorf Wittgendorf es handelt ſich um den Verluſt der Seh
kraft eines Auges für welchen P 20 Proz Rente erhält wurde
beſchloſſen unter Vorſtellung des Klägers durch Hrn Geh Rath
Prof Di Gräfe Beweis zu erheben ob auch das zweite Ause
wie geklagt in Mitleidenſchaft gezogen iſt Der Arbeiter
Märtens Hecklingen welcher ſ Z einen Schädelbruch erlitten
und eine Rente von 40 Proz der Vollrente erhält beanſprucht
eine höhere Rente da ihn häufig Schwindelanfälle treffen es
wurde beſchloſſen den Kläger der hieſigen Nervenklinik zuzuführen
und durch Hrn Prof P Hitzig den Grad der Erwerbsfähigkeit
feſtſtellen zu laſſen Auch der Arbeiter Schmidt Könnern
ſoll dieſer Anſtalt zur Beobachtung und Begutachtung zugeführt
werden es handelt ſich in dieſem Falle um Pruſtquetſchungen
Jn der Unfallſache Standau Löbnitz Verluſt eines Auges
gelinde Beſchädigung des zweiten Auges wurde ein Vergleich
zwiſchen den Parteien geſchloſſen und dem Verletzten eine Rente
von 33 z Proz der Vollrente gewährt Auch mit Elbelt
Döbritz Bruch des linken Armes Schiefſtellung und bedeutend
herabgeſetzte Gebrauchsfähigkeit deſſelben einigte ſich die Ver
klagte auf 40 Proz der Vollrente Jn der Unfallſache Heiner
Geußnitz Beinverletzung und innere Verletzungen wurde
der Kläger zurückgewieſen da die ihm gewährte Rente von
50 Proz als ausreichend erſcheine Auch Schwarzkopf
Gotha der wegen erlittener Quetſchung und innerer Verletzung
50 Proz der Vollrente bezieht wurde mit ſeinen erhöhten An
ſprüchen zurückgewieſen ſich in hieſiger Klinik von Hrn Prof
Dr Weber unterſuchen zu laſſen hat Kläger entſchieden abgelehnt

Der Arbeiter Wagner Hecklingen der wegen eines geheilten
Beinbruchs noch 15 Proz der Vollrente bezieht und damit nicht
zufrieden war wurde ebenfalls zurückgewieſen Auch der Arbeiter
Lamprecht Aderſtedt Augenverletzung mußte zurückgewieſen
werden ſeine Berufung war zu ſpät eingelegt Jn der Unfall
ſache Biſchoff Tannroda endlich Verletzung eines Auges
wurden dem Kläger 15 Proz der Vollrente zuerkannt während
die Genoſſenſchaft eine Beeinträchtigung in der Erwerbsfähigkeit
bei dem Verletzten nicht angenommen hat g

h J

Vermiſchtes
Die größte Lichtquelle der Welt Der Leuchtthurm

von Houſtholm welcher jüngſt dem Betriebe übergeben worden
iſt beſitzt das größte Licht der Erde Daſſelbe hat eine Leucht
kraft von zwei Millionen Kerzen ſodaß man es 35 engl Meilen
weit ſehen kann Tauſende von Vögeln wurden ſchon von dem
ſtarken Lichte angelockt flogen heftig gegen die ſtarken Scheiben
des Leuchtthurms und fielen mit zerſchmetterten Köpfen nieder

Die Perlenfiſcherei in Ceylon hat eine höchſt erfolg
reiche Saiſon hinter ſich Jm Verlaufe von 22 Tagen wurden
von 50 Tauchern 11,000,000 Auſtern an die Oberfläche gebracht
Das ganze Erträgniß der diesjährigen Fiſcherei wurde zu
24 Schillinge für je 1000 Muſcheln verkauft Die Regierung
erhielt als ihren Antheil 20,000 Lſtrl 400,000 und die
Taucher verdienten 6400 Lſtrl Die größten Perlen haben in
Ceylon einen Werth von 40 bis 60 Lſtrl 800 bis 1200 in

e erzielten ſie das Dreifache dieſes Werthes und manch
mal mehr

Frau Mackay hoher Abkunft Die von Frau
Mackay der Gattin des bekannten amerikaniſchen Millionärs und
Silberminenbeſitzers angeſtrengte Verläumdungsklage gegen den
Herausgeber der Zeitung Mancheſter Examiner and Times
wurde am Donnerstag im Queens Bench Gerichtshof in London
zum Austrag gebracht Die Klägerin behauptete daß ſie entgegen
den Angaben des Blattes die Tochter des Oberſten Hungerford
eines Offiziers in der amerikaniſchen Bundesarmee ſei Vor
ihrer Verheirathung mit Mr Mackay wäre ſie die Gattin eines
augeſehenen Arztes Dr Briant geweſen Sie ſtellte indeß keinen
Strafantrag und verlangte nur daß der Beklagte Abbitte leiſte
ihre Rechtsanwaltskoſten trage und einer von ihr zu bezeichnenden

r eine anſehnliche Summe zuwende Der
Beklagte erklärte ſich damit einverſtanden und der Gerichtshof
genehmigte das Abkommen

Der Fürſt von Monaco ſoll ſeiner Gemahlin be
kanntlich eine verwittwete Herzogin von Richelien und geborenedas Verſprechen gegeben haben die Spielhölle von Monte

arlo nach dem erſten Selbſtmord der wieder ſtattfinde zu
ſchließen Die neue Fürſtin iſt ſehr reich und ſoll ſehr fromm
ſein weshalb aber nach den vielen Opfern noch ein neues ge
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fordert wird ehe man ſich entſchließt die Bank aufzuheben ſt
unverſtändlich

Schiffsbrand Das engliſche Schiff Britiſh Monarch,
von Hamburg nach Sydney unterwegs iſt auf hoher See ver
brannt 16 Perſonen ſind gerettet ein Boot mit 6 Mann wird
vermißt

Die königliche Solotänzerin Fräulein Sonntag
welche bekanntlich während der Farrrenn im Opernhauſe
in Berlin am be ka des Prinzen Friedrich Leopold durch
das Ueberſpringen elektriſcher Funken auf ihr Kleid entſetzliche
Brandwunden erlitt hat über ein Vierteljahr im Katholiſchen
Krankenhauſe unter den uuſäglichſten Schmerzen zum Theil im
Waſſerbett liegend zugebracht Unter der geſchickten Behandlung
des D Zabludowski hat ſich nun das Befinden der Leidenden ſo
weit gebeſſert daß ſie bereits mit Unterſtützung ſich im Zimmer
bewegen kann Jmmerhin wird es bis zur völligen Geneſung
noch längere Zeit dauern

Grubenunglück bei Bochum Der Haiſer hat den
Hinterbliebenen der bei der Kataſtrophe auf der Zeche Konſtantin
der Große bei Bochum verunglückten Bergleuten der Rhein
Weſtf Ztg zufolge ſein Beileid durch das dortmunder Bergamtausdrücken laſen

Auf räthſelhafte Weiſe verſchwunden Eine
junge deutſche Erzieherin Namens Kober iſt ſeit dem 21 Nov
aus Newcaſtle wo ſie bei einer Familie lebte verſchwunden
Sie ging an jenem Tage aus um einen Brief zur Poſt zu geben
und iſt ſeither nicht mehr geſehen worden Alle Bemühungen
der Polizei ſowie ihrer Bekannten ſie aufzufinden ſind bisher
erfolglos geblieben Auch ihr Vater welcher aus Stuttgart nach
London gekommen iſt befindet ſich noch immer vergeblich auf der
Suche Fräulein Kober eine ſchlanke Blondine hatte als ſie
ihre Wohnung verließ nur wenige Schillinge bei ſich Die Be
kannten der jungen Dame haben bisher keinen Anhaltspunkt
welcher über das Verſchwinden derſelben Aufſchluß geben könnte

Ein bedeutender Diebſtahl iſt vor kurzem auf dem
Poſtamt in Mailand vorgekommen Am 26 Nov war von
Genug ein Geldbrief mit 16,900 Lire an die Direktion der
MittelmeerEiſenbahn in Mailand abgegangen Der Brief kam
unverſehrt am Beſtimmungsorte an und wurde nachts in dem
Trejor des Poſtamts verwahrt Am anderen Morgen fand man
ihn entſiegelt und ſeines Jnhalts beraubt vor Anſtatt des
Geldes befanden ſich in dem Couvert Blätter eines illuſtrirten
Journals Die Nachforſchungen nach dem Thäter ſind bisher
erfolglos geblieben

Durch die Geiſtesgegenwart eines berliner Rechts
anwalts ſollte kürzlich vor einem berliner Gerichtshof der Staats
anwalt der Herausgabe der von einem Freigeſprochenen hinter
legten Kaution widerſprochen haben der Gerichtshof hätte die Her
ausgabe auch zunächſt abgelehnt dann aber nachdem der betr
Rechtsanwalt die Verhaftung ſeines freigeſprochenen Klienten
und die Freigabe der Kaution beantragt letztere allein verfügt
Dieſe Mittheilung beruht wie aus einer ſeitens des Erſten
Staatsanwalts bei dem königl Landgericht I zu Berlin an die
Berliner Volks Ztg ergangenen Berichtigung hervorgeht nach
ſtattgehabten Ermittelungen auf Erfindung doch ſoll ſich ein
ähnlicher Vorfall im Jahre 1855 in einer Sache ereignet haben
in welcher der Geh Juſtizrath Gall die Vertheidigung führte

Perſonalnachrichten Der Vater des Finanzminiſters
Dr v Scholz Geheimer Sanitätsrath v Scholz iſt in der
Nacht zum 7 d in Schweidnitz geſtorben Der Direktor der
Jnternationalen Handelsbank in Petersburg Laßki iſt am
Sonnabend 7 früh geſtorben

vf7 J

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Eiſenbahn Einnahmen Danzig 7 Dez Telegr Die

Einnahmen der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Nov
nach vorlänfiger Feſtſtellung 167,900 M gegen 273,700 M nach vorläufiger
Feſtſtellung im Nov 1888 mithin weniger 105,800 M Die wirkliche Ein
nahme im Nov 1888 berrug 26 ,450 M Wien 7 Dez Telegr Aus
weis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche
vom 26 bis 2 Dez 828,646 Fl Mindereinnahme 79,416 Fl Die Kursk
Kiewer Eiſenbahn hat im Sept 56,210 Rbl mehr im Okt 183,457 Rbl
weniger und vom 1 Jan bis Ende Okt 424,663 Rbl weniger als im Vorjahr
vereinnahmt Jn der Oktobereinnahme fehlen die Einnahmen für Getreide
ladungen auf 4 Stationen

Jahlungs Einftellungen

Amts S W zNamen Wohnort a s s9 gericht S Se 75
R Viehweger Handelsm Buchholz Annaberg 12 20 1 2
Alb Lindaner Kfm Breslau Breslau 12 15 1 1 17 2
O Gruner Brauereibeſ Neugerns

dorf Greiz 12 11 1 30 12 27 1J Haimann Pferdehdlr Kirchberg Kirchherg 12 26 12 1 1 1
M Salomon Handelsm Kirchberg Kirchberg 12 27 12 1 1 1
O Gleue jun Schneider
meiſter Magdeburg Magdeburg 12 10 1 1 23 1J Roſenthal Kfm Mogilno Mogilno 24 12 23 1 17 1 24 1

Sam Kirſchſ ein Pr Holland Pr Holland 12 9 1 30 12 18 1
Jſidor Littmnann Kfm Strasburg Strasdurg

Pr Wi ePr 12 131 1 28 12 12 2
W Glück Kfm Stuttgart Stuttgart 12 130 12 113 1 13 1
3 Pater Handſchuhhdlr Stuttgart Stuttgart 30 11 30 12 13 1 13 1

Bühler Kfm i FaA Zelger s Rachf Augsburg Augsvurg 12 1 31 12 14 1
ritz Wetzel Kfm Belgar Belgard 30 11 128 2 15 3 15 3
rnha d Diamant Kfm Berlin Berlin 12 2 20 12 3Edm Uhlig Kfm Chemnitz Chemnitz 30 11 10 1 1 2
A Seidel Kfm Chemnitz Chemnitz 12 1 1 120 1
Junghinrich u Co Eiſenach Eiſenach 12 15 1 28 12 11 2

Emanuel Lerch Kfm Gleiwitz Gleiwitz 12 21 1 1 29 1Erich Eggert Oekonom Volkenroda Gräfentonna 27 11 20 12 21 12 21 12
F Stecker Kfm in Fa
Gold u Stecker Könnern Könnern 12 25 12 6 1 1Chr Goedecke Steinbruchs
beſitzer Thüſte Lauenſtein 28 11 19 2 21 12 19 3
P Fiſcher Kfm in Fa eiſcher u Co Nordhauſen Nordhauſen 10 20 12 14 11 14 1Max Müller Klempnermſtr Pirna Pirna 12 28 12 1 27 1
K Glatzel Droguenhdlr Nativor Ratibor 12 25 1 1 2

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 7 Dez Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 x
Loco ſeſter Termine geſtiegen Gekündigt 350 t Kündigungspreis 194,5 M

x 173 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 194 gelbermärk 192 ab Bahn bez per dieſen Monat und per Dez Jan 193,75 195,5
per April Mai 2995 202 bez per Mai Jnni 200 201,75 bez per Juni
Juli 200 261,75 bez per Juli Aug der Aug Sept 194 bez

Roggen per 1000 k Loco feſt Termine höher Gekündigt 700 t Kündi
r rreis 174 M Loco 170 178 M nach Qualität Lieferungsqualität
174 M inländ ſeiner 176 176 5 ab Bahn bez per dieſen Monat 178,5
äri bez per Dez Jau 173 25 174,5 bez per Jan Febr per
J ril Mai 178,75 175,6 176,5 bez per MaiJuni 175 276 bez per Jnni

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine o itäv v e ße 188 210 M nach Qualität
per 1000 kg o feſter Termine höher Gekündigt 250 t Küudi

ngspreis 167,5 M Loco 160 177 M nach Qualität eferungsqualität66 M pommerſcher mittel bis guter 165 168 ſeiner 169 175 ad Bahn
dez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieien Monat 167 1009,25 bez

W Magdeburg 7 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 192 196
Zethweisen glatter engl Weizen 178 186 Rauhweifzen 170
re M Roggen 177 180 Chevaliergerſte 195 210 Landgerſie

92 Hafer 162 167 M per 1000 kg
1830 dhauſen 7 Dez ſamt Weizen 17,70 18,50 Roggen 17,50

e 16,000018 00 Hafer 14 60 15,00 M
neger i 7 Dez Weizen per 1090 kg netto loco inländiſcher alter und
der 1000 M bez u Br ausländiſcher 219 220 M Br Höher Roggen

k8 kend oco inländiſcher 182 183 M bez u Br ansländ cher

180 185 M u Br210 M bez m und l e yle ber Notiz ſer per
1000 kg neito loco inländiſcher 158 162 M bez u Br

Stettin 7 Weizen feſt loco 185 190,00 do ver Dez
188,50 do per April Mai 194,60 do per MaiJuni 1095,00 i
unverändert loco do per Dez 170,50 do April ai173 00 do per MaiJuni 172,56 Pommerſcher Hafer loco 1d0 157

Hamburg 7 Dez Weizen loco feſt holſteintſcher loco neuer 180 bis
186 Roggen feſt mecklenburgiſcher loco neuer 172 184 do ruſſiſcher
loco ſeſt 116 120 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 7 Dez Roggen per Dez 180,00 per AprilMai 178,00 per
MaiJuni un wen

Mannheim 7 Dez Weizen per März 20,65 per Mal 20,80 Roggenper März per Met 17,80 Hafer per Was 15,75 per Mai 16,40
Wien 7 Dez Weizen per Frühjahr 9,01 Gd 9,03 Br per Mai

uni 9,10 Gd 9,15 Br Roggen per Frühjahr 8,42 Gd 8,44 Br per Mai
Juni 8,45 Gd 8,59 z Hafer per Frühjahr 7,97 Gd 7,99 Br per Mai

Juni 8,05 Gd 8,10 Br StPeſt 7 Dez Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,60 Gdg r per Herkft 1890 7,83 Gd 7,85 Br Ker per Frühjahr 7,56 Gd

7,60 Br

Parts 7 Dez Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Dez2200 per Jan v n per MärzJunt 23,75 Roggen
eſt per Dez 15,10 per März Juni 16,14v rig 7 Dez achm Liußerricht Telegr Welzen behauptet per
Dez 22,80 per Jan 22,90 per Jan April 23 30 per MärzJuni 23,75
Roggen feſt per Dez 15,25 per MärzJuni 16,59

Antwerpen e Dez Telegr Weizen dehauptet Roggen feſt Hafer
feſt Gerſte unverändertt Amſterdam 7 Dez Telegr Weizen per März 210 per Mai
211 Roggen per März 154 à 153 à 154 à 155 per Mai 154 à 153 à 154
à 155

London 6 Dez Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 62,300 e 1,400 See 53,500 QOrtks Sämmtliche Getreidearten
feſt aber rnhig in Hafer guter BegehrLon den 6 P Echlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem r
Weizen 62,260 Gerſte 1360 Hafer 63,480 Qris Weizen ruhig ſtetig Gerſte
anziehend Hafer feſt aber ruhiger

New ork 7 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 857/ Weizen
per Dez 84 per Jan 859/, per Mai 887
g New Pork 7 Dez Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

a

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit rauchs neuen

6 Dez

r N Nein Brodrafſinade 29,00Gem Raffinade II 26,75 28,09Gem Melis I 25,59 25,75Kryſtallzucker 1 26,25 x
Me a Ia n e e u IMela e IIa eTendenz am 7 Dez Rüchig

B Ohue Verbrauchsſteuer

6 Dez 7 DeGrannlirter Zucker
Kornz Rend 920

07 88 o
Nachpr 750/0 eendenz am 7 Dez Ruhiger

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
t Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Dez 12,71/ 12,5bez u 12,7 Br März 12,32 12,40 Br
Jan 12,15 bez u 12,17 Br April 12,50 Br 12,45 E
Jan März 12,30 Br Mai 12,60 bez u Br 12,57 GFebr 12,30 Br 12,25 G Juni 12,60 12,75 Br

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Liquidationspreiſe am 7 Dez abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

e h M
1540 15,69

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Dezember 11,70 M 12,00 M April I2,10 M 12,40
Januar 11,80 12,10 Mai 12,20 12Februar 11,90 12,20 Juni 12,30 12,60März 12,00 12,30Zucker Liquidationskafſe

Hamburg 7 Dez Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſié 889,0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dez 11,95
per März 12,30 per Mai 12,52 per Juli 12,70 Ruhig

Hamburg 7 Dez Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dez 12,00
per März 12,32 per Mai 12,50 per Juli 12,70 Stetig

Paris 7 Dez Anfangsbericht Telegr Rohzucker 880 behauptet loco
29,50 a 29,75 Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 EKg per Dez 33,25
per Jan 33,50 per Jan April 34,00 per März Juni 34,75

Paris 7 Dez Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 behauptet loco
29,50 à 29,75 Weißer Ancer matt Nr 3 per 100 Kg per Dez 83,10 per
33,30 per Jan April 33,75 per März Juni 34,50

London 7 Dez Telegr 96 Javazucker 15/ feſt Rübenroh
zucker neue Ernte 12 ruhig Centriſugal Cuba

Antwerpeun 6 Dez Sofort 29,75 Fres per Jan 20,25 Fres per
Jan März 30,25 Fres

Rew Aortk 7 Dez Telegr Fair reſining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 7 Dez Kaffee ruhig aber feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 7 Dez vorm 11 Uhr Good average Santos per Dez

86 per März 82/, per Mai 82 per Sept 81 Ruhig
Hambürg 7 Dez nachm 3 Uhr 30 M ESchlußbericht Kaffee good

V etoe per Dez 86 per März 82 per Mai 82, per Sept 81,
ehanptet

Amtſerdam 7 Dez Java Kaffee good ordinary 54
Havre 7 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Poi nts Hauſſe Rio
3009 Sack Santos 8000 Sack Recettes für geſtern

Havre 7 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Zlegler Comp Kaſſee good average Santos per Dez 102,00 per März
101,00 per Mai 101,00 Ruhig

New York 7 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 192 RioNr 7 low ordinary per Jan 15,57 per März 15,72
Petroleum

Berlin 7 Dez Amtl Petroleum Raffintrtes éstandard white Fper
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Loco per dieſen Monat M Durchſchnittspreis per Dez Jan bez

Stettin 7 Dez Loco 12,50
Hamburg 7 Dez Petroleum behauptet Standard white loco 7,70 Br

Gd per Jan März 7,30 Br Gd
7 5 7 Dez Schlußber Petroleum ruhig Standard white

vco 7,25 bez
Antwerpen 7 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 17 bez u Br ber Dez 17 Br per Jan März 17,
Br per Jan 178 Br Ruhig

New Yort 7 Dez Telegr Rafſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Robes Petroleum in New
York 7,80 do Pipe line Certiſicates per Jan 104 Ruhig ſtetig

New York 7 Dez vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Jan 104

Spiritus
Berlin 7 Dez Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade per

100 100 000 W nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis
M Loco ohne Faß 50,7 bez per dieſen Monat bez per März

April bez per April Mat bez per Juni Juli bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt und höher Gekündigt 20,000 1
Kündigungspreis 31,4 M Loco ohne Faß 31,5 bez per dieſen Monat 31,3
31,6 bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez per Febr
März bez per April Mai 32,3 32 bez per MaiJuni 32,7 32,8
33 r al Juli 33,2 33,3 bez per Juli Ang bez per Aug Sept

Magdeburg 7 Dez Karroſſelſptritus für 10,000 1 loco ohne Ja50,50 60,90 M bei 50 31,60 bei 70 M Stenerauſſchlag Faß
Die Aelteſten der Kanfmannſchakt

Magdeburg 7 Dez Hermann Walther Wochenbericht
Das Spiritus Geſchäft iſt nun allmählich wieder in recht cuhige Bahnen gelenktweil die Zufuhren nechgerade größer werden und der dringende Vedarf längſt

befriedigt iſt Trotzdem iann noch nicht behauptet werden daß Waare im Ueber
fluß vorhanden wäre aus welchem Grunde auch die Ankünſte nach wie vor guter
Aufnahme begegnen Unter dieſen Verhältniſſen haben ſich die Notirungen für
greifbare Waare in dieſer Woche faſt gar nicht verändert während ſpätece Sichiten
gegen die Vorwoche ſogar um 30 50 Pf höher ſchließen Alles in allem ſcheint
die Lage des Artikels eine geſunde zu ſein und wenn ſich die Reporis wie zu
hoffen ſteht noch etwas erweitern ſollten ſo dürften auch bei nunmehr de

innendem ſtärkeren Brennexeibetriebe die Zuführen dauernd gute Unteriunft zu

1000 kg netto Bra a Kartoffel a z bar ohne Faß wurde amtlich wie folgt nollrtine lieſer r2 Dez M Steueraufſchlag31,30 793 59,30 60,70 50 I31,20 7094 50,40 50,80 II 50 II II31,30 7065 50,70 51,10 I 50 II I31,60 I 70 I6 I 50,50 50,90 50 I
31,50 707 II r e I 50 I II1 70 IVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde 1 M höher gehaſten

Melaſſeſpiritus wenig angeboten kleine Poſten für Dez 50,50 M bezahlt
Leipzig 7 Dez Spiritus per 10,000 19 ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 50,60 M nominell mit 70 M do 31,40 M nominell
2080 ar 7 Dez Spiritus loco ohne Faß S0er 49,30 do do 70er
29,80 tStettin 7 Dez Soplritus feſt loco ohne Faß mit 650 M Konſum
ſteuer 50,20 mit 70 M Konſnumſtener 30,90 per Dez mit 70 M Konſum
ſener 30,60 per April Mai mit 70 M Konſumſtener 31,90

Pamburg 7 Dez Sptritus ruhig per Dez 21 Br per Dez
T 21 Br per Jan Febr 212 Br per April Mai 21 Br per Mai
uni BrBreslaäau 7 Dez Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbranuchsab

gaben per Dez 49,29 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Dez 29,70 do
do per Dez Jan 29,70 do do per April Mai 31,20

Parts 7 Dez Anfangsbericht Svpiritus ruhig ver Dez 37,00
per Jan 37,50 ver Jan April 38,50 per Mai Aug 40,25

Paris 7 Dez Schlußbericht Telegr Spiritus feſt ver Dez
37,00 per Jan 37,50 per Jan April 38,50 per Mai Aug 40,25

Oelſgaten Oele, Fettwaaren
Berlin 7 Dez Amtl Rüböl per 100 kg mlt Faß Termine

Laufender Monat feſter Gekündigt Ctr Kündigungspreis M
Loco mit Faß Loco ohne Faß ver dieſen Monat 70,8 71,3
bez per Dez Jan 69,5 per Jan Jebr 68 per März April
bez per April Mai 65 65,2 bez per MaiJuni bez zLeipzig 7 Dez Raps per 1000 kg netto M bez Rapsknuchen
per 100 kg netto 15 15,50 M bez n Br Rüböl per 100 kg netto ohne Faß
flüßiges 69,50 M bez Feſter s

e 7 Dez Rüböl unverändert ver Dez 69,50 per April Mai
65

Breslanu 7 Dez Rüböl per Dez 73,50 per April Mai 65
Köln 7 Dez kTelegr Rüvol loco 77,00 per Mai 1890 68,40
Hamburg 7 Dez Rüböl unverxzollt feſt loco 72 M
Paris 7 Dez Anſangsber r Nböl träge per Dez 83,50

per Jan 84,00 per Jan April 82,75 per März Jnni 79 50
Paris 7 Dez Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per Dez 83,59

per P 84,00 per Jan April 83,25 per März Jnnt 79 50
Peſt 7 Dez Telegr Kohlraps per Aug Dez 12/ Gd 12 Br

New Yort 7 Dez Telegr Schmalz loco 6,37 do Rohe S
Brothers 6,85

Hülſenfrüchte
Berlin 6 Dez Pol Präſ Erbien gelbe zum Kochen 20 32

Speiſebohnen weiße 29 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg
Berlin 7 Dez Amtl Mais per 4000 kg Loco feſt Termine matt

Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 138 144 M nach Qual per
dieſen Monat per April Mai 122,25 122,00 bez per MaiJuni

per 1000 kg Kochwaare 165 215 M Futterwaare 157 162 t nach
ualität

Nordhauſen 7 Dez Amtl Erbſen gelbe z K 16 18 Speiſc
boynen weiß 22 24 Linſen 24 30 M per 100 Kg
t Leipzig 7 Dez Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 134 M

ez

Wien 7 Dez Telegr Mais per MaiJuni 5,79 Gd 5,81 Br
per Juli Aug 5,84 Ed 5,89 Br

Peſt 7 Dez Telegr Neuer Mais 37 Gd 5,39 Br
London 6 Dez Telegr Mais theurer flacher thätiger Bohuen feſt
Liverpool 6 Dez Telegr Mais d niedriger
New York 7 Dez Lelegr Mais New 43

Butter Eier Fleiſch
Berlin 6 Dez Pol Präſ Nindfieiſch von der Kenle 1,00 1,50

Banchfleiſch 0,90 1,80 Schweinefleiſch 1,20 1,89 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
t Butter 2,09 2,80 M per 1 kg Eier 3,20 6,00 M per

Stück
Nordhaufen 7 Dez Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 do Banchfl

1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelfleif
9,90 1,00 Speck geräuch 1,90 2,90 Butter 2,20 Eßbutter ,49 2,60
per 1 Kg Eier 1,30 1,33 M Käſe 4,00 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berltin 6 Dez Pol Präf Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 kg
Nordhaufen 7 Dez Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 kg

Futtermittel e
Hamburg 6 Dez Palmkuchen dentſche 110 M Cocosnußkuchen

dentſche 155 150 M Baumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnuß
kuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 140 250 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 100 105 M für 1000 kg Rüböl
rnhig aber feſt loco 71,00 M nom Leinöl matt loco 43,50 M Br

Künuſtl Düngemittel Futterartikel
Magdeburg 6 Dez Bericht von Lutze u Heimann Chili

ſalpeter Der Markt bewahrte dieſe Woche eine ruhigere Haltung und blieb
namentlich den KonventionsMittheilungen gegenüber nicht mehr ſo aufgeregt als
in der Vorwoche Wahrheit an den Konventionsgerüchten iſt daß ſeitens der
Grubenkbeſitzer gelegentlich der Konferenz in London beſchloſſen worden vorläufig
die DezemberProdnktion ganz einzuſtellen und die pro Jannar auf ein micht
größeres Geſammtquantum als das vom Nov d J zu veingen z der
SalpeterCompagnien ſind dieſem Beſchluſſe welcher jedoch erſt bindend wird
ſobald ſämmtliche ihr Einverſtändniß damit erklärt haben werden beigetreten
Die heute gemeldeten Abladungen per Nov beziffern ſich auf 120,020 t gegen
113,600 t im Vorjahre und in Ladnuug blieben am 1 d 60,000 t doch ſollen
dieſe Zahlen einen Eindruck nicht hervorgernſen haben Heutige hamburger
Notirungen ſind Dez 8,50 M Jan Febr 1890 8,60 Febr März 1890
8,70 M März April 1890 8,70 M Jnli Aug 1890 8,45 Sept Okt
1890 8,50 M Okt Nov 1890 8,60 M Febr März 1891 8,85 8,90 M
Schwefelſaures Ammoniagak blieb bei geringer Nachfrage faſt gänztich un
verändert Futterartikel bei andauernd feſter Tendenz ebenfalls ziemlich ohne
Veränderung

Wolle
Mancheſter 6 Dez Telegr 12r Water Taylor 7 30r Water

Taylor 9 20r Water Leigh 8/ 30r Water Clayton 9 32r Mock Brooke 9
40r Mayoll 9 40r Medio Wiltinſon 40 32r Warpcops Lees 8 36r
Warpcops Rowland 9 40r Double Weſton 10 60r Double conrante Qua
lijät 13 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 182 Feſt

a Metalle
Breslau 7 Dez Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 7 Dez Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Storesbelaufen ſich auf 955,804 Tons gegen 1,030 193 Tons im vorigen Jahre Die

Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöſen 88 gegen 76 im vorigen Jahre

Amſterdam 7 Telegr Bancazinn 59,NewYork 5 Dez ginn Streits 21,85 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes
27,00 Doll

New York 7 Dez Telegr Kupfer per Jan nom
e

Verlangen Sie gratis und francoBepesche etCarl Holl Goldwagrenfabrik Caunſtatt
Das leichtverdaulichste Frühetüeks Getränk wird am Besten

a Kemmerigh s Fepten Cacao
bereitet

NMagenkranken besosders empfehlen

Jch habe mir den Magen verdorben hört man ſehr
häufig klagen ohne daß es den Betreffenden nothwendig erſcheint
etwas dagegen n Später wenn ſich e belegte
gun e ſaures Aufſtoßen Uebelſein Druck in der W endende

erſtopfung e einſtellen dann hält es viel ſchwerer und koſtet
mehr Geld des Uebels Herr zu werden Darum nehme man ſtets

ehepotheker Richard Brandt weizerpillen ſind e
1 in den Apotheken h ie Beſtandtheile ſind Silge
Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

Nur 85 Pfg pro Schachtel iſt der Preis der berühmten An
ehten Sodener Mineral Paſtillen gewonnen aus den

alzen der zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde Quellen
Nr III und VII die in der Ausſtellung zu Brüſſel mit der

agerzwecken finden
erſten Medaille preisgekrönt wurden Erhältlich iund Droguenhandlungen den Erhältlich in allen Apotheken

ein geeignetes Mittel wie es die

r
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Zu herabgeſetzten Preiſen

Auswahl nrurraer e

Jackets Paletots Visites Dolmans
Wattirto Räder Wattirte Dolmans Pelz Räder hell Donau
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Große Steinſtraße 14 Ecke der Stein und h

Tager vorzüglicher Fuhbekleidungen
Marke Otto Herz Co Fraukfurt g

empfiehlt für den Winter zu feſten nur mäſtigen Preiſen
a lisockzee ne in reizenden Muſtern

Warmgefütterte Morgenſchuhe u Stiefeln
Gummischuhe beſter Sorte

Reiche Auswahl von Kinder und Mädchenßtiefeln
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V V pyäümiten Ziehung der

n Braunschweiger
20 Thaler Loose
ist am I December 1889D ſattreſer 60000 Mart

e e der Meininger 100 I o am 2 Ja
Hanpttreſer 240 000 Mark

Wer im Dezember als i en in die Fortuna

S eintritt ist an diesen Loosen betheiligt welche an obigenS BDaten unbedingt gewinnen müssen Stat vers gratis franko
S Karl Solnger Director d Serienloosges Fortnna in Stuttgart

J cdhe Portuna e

Be Magß nach wie vor

I Fiwergey Baumateri m
jeder Art
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hohe Freuz Geld oben
gieneng 20 December 18989 S Nur baares Geld

I a 15 6 i isLoose 3 Antheilloos 18 M n Anthe 1 M inel Porto u Liste

Herm raeger aoht
Geiſtſtraſte 58 Halle a S Geiſtſtraße 58Fabrik und Lager von

Bieres Arte nI Preisliſte illuſtrirt über r e Apparate
II Preislifte über Armgturen und Erſatztheile

poſt und koftenfrei

Sago e ſchwarzer
F e e IIa II

S ierr nS h e San
J

v e 4
J e r stoll werck Chocoiaden

Sachgemässe durch die neuesten maschinellen Erfindungen Ver
besserte Fabrikationsmethode und Verwendung von nur gutem und
bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von

Stolwerck sehen Chocoladen und Cacao Präparaten
ein empfehlenswerthes der Angabe der Etikette entsprechendes
Fabrikat dessen Vorzüglichkeit durch 26 Hefdiplome und durch
31 Ehren silberne ete Medaiilen anerkannt ist

vertrefflich wirkend bei allen Krankheiten äes Kagens

bei Appetitloſigkeit Schwäche des Magens übelI riechendem Athem Blähung ſaurem Auf ſofen Kolik Ma entdarrs Sod
brennen Bildung von Sand und Gries übermäßiger S leimproduction
J Selbſocht Etel und Erbrechen Kopfſchmerz falls er vom Magen herrührt
Nagenkrawpf Hartleibigkeit 27 erſtopſang Ueberladen des Magens

u u Hämorrhoit7 7 e m 0 r2 gar durch ar Carl r 75
reren

O ſnele ſagen Iropſen

Die ſer Jayren re bei Stuhlv erriazo 7 ſo p e eriarr x Pille jezt vielfach 2 acht a5 re n etAbt illen e MaceetZim 3 en e Mariazellerin Tee ttel die Voreder ſche und S el aen h e

Landwelne roth herb à Liter 85 M f aSzegesürder roth herh mwüd 100Viianyer ver 29S aAadelsberger a xrsftig 3 50 5e S8zamorädner weiss mild Ober Vngan t I1 85

4o kräftig 1275 sS St Georger Ausbrueh süss ſett 145 S ee Ruster Ausbrueh e Medicinal I 75 ZRuster Fettausbruch Pr süss Medicinal v eKarlowitzer roth süss xrättig 2 3Tokayer Ausvruen WVso r alt Medicinai v 80 9
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a

Die ersto Dngarwein Import Handlung

Schmeerstr CUS AV 8POMM Schmeerstr

Nr 23 Nr 23offerirt unter Garantie der Reinheit mwur in Gebinden schon von ca 25 Liter an
verzollt ab Halle a 8 Bei a n guter Referenz gegen das

übliche Zie

Proben und Vreislisten gratis und frangeo
Gustav Sponner Vngarweingrosshandlung

n R hhAndre Hofer s
a

S Exrhter Feigen Kaffeez L Ter beſte und vortheilhafteſte Zuſatz zum Bohnen Kaffee weil

derſelbe allen Anforderungen entſpricht welche an ein Kaffee Zuſatz
mittel geſtellt werden können Eine Kleinigkeit davon dem Bohnen
Kaffee beigemiſcht giebt dem Kaffee Getränk klare golpbranne
Farbe erhöhten Wohlgeſchmack wie Nährkraft und wird daſſelbe
dadurch überdies wohlfeiler hergeſtellt

ndre Hofer s Feig affee iſt in den meiſten Colonial
3 wagarenhandlungen vorräthig jedoch

Nur euht
S wenn in r mit der Freugep Schutzmarke dem Bildnſſſe des
8 Tyroler Helden Andreas Hofer und der vollen Firma Andre Hofer

Kaiſ Königl öſterr und großh tosc Hoflieferant in Salzburg
Freilaſſing

S übertrifft Soucho zu viel höheren Preisen Kennorn em
In Packeten à 90 Pfg

und à MK bei

e

h

a 3 Wochen wird jede auch die
m

Deuteeh Lat Ronde achwungroll gehsa
Broecehüre Lehrplan Atteste grat u fr
Gandsr s Ralligr Institut Stuttgart

Zuohfährung en
Unterzeichneter giebt pr

Unterricht der doppelten Buchfüh
rung Zeit beliebig Leipzigerſtr
19 III Weber Kaufmann
Paul Mantegazza s Werke

DieS anst nicht krank zu werden

Brosch Preis 1 Mk 50 Pfg
Das

ervöse e altrhundert
Brosch Preis 2 Mark

E H giens der Edumate
Brosch Preis 1 Mark

DieEgiene der Werven
Brosch Preis 1 Mark

sind vorräthig bei

Hugo Peter Halle a d S,
Alte Promenade 28

Jeder der gesund bleiben und ein
hohes Alter erreichen will möge sich die
Werke des berühmten Hygienſkors an
schaffen
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Gill öiltt G
S Die größte und e Aus S
I wabl in Filsſchuhen Pan SS toffeln u tiefen aller Sorten

ende ſich wie bekannt uur

16 ſe
e

S iederverkäufer Rabatt

e e r eAbreiß gehe
Haus Geſchäfts und
Wirthſchaftskalender

empfiehlt billigſt

Heinrich Gundlach
Buch u PapierhandlungBuchdruckerei und Buch cheinterel

h 32
u

W
h eng er höl ere Hbhzer r e e

dern e in und allen
r in den Apotheken in Löbejün in den Apotheken b
Löwenapoth in Eisleben Lön Movhrenap in SchkenAp L e n S n ſowie e meiſten
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S Pollak
Halle a SLeipzigerstrasse 91

C Düsenverg CoFuliugmühle s Rinbeeoxk
Preldcouraute auf Verlangen gratig
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